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ſchen Reiches an. 


dr Ain, 29. Oktober. Der König hat den Landrath Elsner 
Matern ron ow zu Nogilno zum Regierungsrath, den Staatsanwalt 
und 90 zum Landgerichtsrath, ſowie die Gericht: aſſeſſoren v. Lütcken 
in Obe Hinüber zu Amtsrichtern ernannt und dem Fabrikbeſitzer Dierig 
erLangenbielau den Charakter als Kommerzienrath verliehen. 
aner; bisherige Seminarlehrer und kommiſſariſche Kreisſchulinſpektor 
Oberer in Tuchel iſt zum Kreisſchulinſpektor ernannt werden. Dem 
er Dr. Braſa an der Realſchule I. Ordnung zu Aſchersleben 
Prädikat Proleſſor beigelegt worden. 2 
echtsanwalt Hänſel zu Bergen auf Rügen iſt zum Notar 
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Poſen, 31. Oktober. 


dci der Berufung des Reichstages 
, wie man der „N. Z.“ mittheilt, die preußiſche Regierung 
möglichſt frühen Termin nach der endgültigen Feſiſtellung 
Vahlreſultate, denn es kommt derſelben darauf an, den 
tat möglichſt vor Ablauf des Jahres feſtgeſtellt zu ſehen, 
anach die Aufſtellung des preußiſchen Etats abzuſchließen. 
„geber die Wahlen vergleiche man unſere berliner 
Rorreipondenz. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt über Nacht 
abr geworden, wie ſehr ſie ſich lächerlich machte, als fie vor⸗ 
Nen ſchrieb: „Die konſervativen Kandidaten ſind überſtimmt 
„en, aber fie haben dennoch einen ungeheuren Sieg erfoch⸗ 
2 Heute, bei ruhigerer Ueberlegung, gelangt ſie zu der Ein⸗ 
kr daß am 27. Oktober die konſervative Partei zum erſten 
ohne die Stellung der Oppoſition angegriffen haben und war 
Ein Erfolg. Das iſt nun aber allzubeſcheiden geſprochen. 
gen olg hat die ſogenannte konſervative Partei doch errun⸗ 
8 ſie hat dem ſozialdemokratiſchen Kandidaten im VI. Wahl⸗ 
lahr aſenclever, zu einer Stichwahl gegen Klotz verholſen. Im 
Van 578 hatte Klotz im erften Wahlgange feinen Gegner mit 
6 10.90 gegen 15,707 Stimmen geſchlagen; am 27. Oktbr. hatte Klotz 
5000 f Stimmen (alſo 2000 weniger), Haſenclever 10,630 (alſo 
wahl Stimmen weniger), und jener muß ſich dennoch einer Stich⸗ 
Tri unterwerfen. Die angeblich konſervative Partei hat ferner 
S verhindert, dieſes Mal den feit dem Jahre 1877 von 

kasten Jozialdemokraten Fritzſche vertretenen IV. Wahlkreis im 
obe Wahlgange wieder für die ſtaatserhaltenden Parteien zu er⸗ 
Mi 22 Jahre 1878 ſiegte Fritzſche im zweiten Wahlgange 
N. ba 0 Stimmen über Zelle mit 20,182 St. Am 27. d. 
de Nute Träger 19,528, Bebel nur 13,574, und muß ſich, Dank 
At, Ton, welche Prof. Wagner zu Gunſten Bebel's gemacht 
np Stichwahl unterziehen. Es it deshalb auch ganz unver: 
mch, wenn die „N. A. J.“ jagt, es ſei Alles bei dem Herkömm⸗ 
undeblieben, „auch in der Beziehung, daß durch die erfolgreiche Auf⸗ 
5 von ſozialdemokratiſchen Gegenkandidaten die Meinung von 
6 dal männern“ des politiſchen Radikalismus ſich wieder⸗ 
age Die von dem Literariſchen Bureau des Staats⸗ 
Kl Tran ausgehenden Korreſpondenzen behaupten dagegen, 
N Handi hätten ſozialdemokratiſche Wähler für konſervative 
kwalen geflimmt. Dann wäre alſo die Sozialdemokratie die 

ht für das Sammelſurium, welches unter der Aegide der 
5 net rmann, Meyer, Cremer, Wagner und Schulze als 
Ver, 9205 konſervative Partei“ der Hauptſtadt gefeiert wird. 
iin Naben konſervative Partei iſt es, der die „N. A. Ztg.“ 
Stur Rath giebt, bei der erſten ſich darbietenden Gelegenheit 
e wird auf das Rathhaus zu unternehmen. Von offiziöſer 
ein ud jetzt übrigens offen eingeſtanden, daß man allerdings 
an ‚Sieg im zweiten Berliner Wahlkreis, 
Shaft T bie Wahl des Hofpredigers Stöcker gegen Prof. Virchow, 
N 9 „Hoffen und Harren macht Manchen zum Narren.“ 
other betrübend lauten die Wahlnachrichten aus El ſaß⸗ 
ngen. Es ſcheint, daß dort ausſchließlich Ultramon⸗ 
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partei, in der wir einen verheißungsreichen Anfang zur 
aufrichtigen Verſöhnung erblicken durften, iſt verſchwun⸗ 
den, und ſtatt einer verſtändigen Anerkennung der vollzoge⸗ 
nen Thatſachen und des ehrlichen Strebens, auf Grund der 
Zugehörigkeit zu Deutſchland die Verhältniſſe für die Reichs⸗ 
lande möglichſt günſtig zu geſtalten, tönt uns wieder 
allerwärts der ſchroffe Proteſt entgegen. Inwieweit dieſe Wahlen 
auch über die Politik des Statthalters von Manteuffel ein ver⸗ 
urtheilendes Votum enthalten, wollen wir heute nicht unterſuchen. 
Die im höchſten Grade bedauerliche Thatſache aber bleibt beſte⸗ 
hen, daß die Dinge in Elſaß Lothringen unſtreitig in den letzten 
Jahren Rückſchritte gemacht haben. Die Zeit, da der Reichs⸗ 
kanzler ſich auf die nationalgeſinnten Elemente von rechts 
und links ſtützte, war auch diejenige, wo in den Reichslanden 
die Verhältniſſe ſich am günſtigſten und hoffnungsvollſten geftal- 
teten. Den inneren Zuſammenhang dieſer beiden Thatſachen 
wird man vergeblich in Abrede ſtellen. 


Gegenüber den noch immer aufgeworfenen Zweifeln über 
die Vorlagen, welche aus dem Finanzreſfort an den 
Landtag kommen möchten, wird verbürgt gemeldet, daß ledig⸗ 
lich wegen der vorbezeichneten engen Grenzen der Seſſion von 
Vorlegung der Steuerreformentwürfe Abſtand genommen iſt. 
Der Finanzminiſter wird außer dem Etat nur ein Geſetz über 
die Reform der Beamtenwittwen⸗Verpfle⸗ 
gungsanſtalt (Gleichſtellung der Hinterbliebenen der preu⸗ 
ßiſchen mit jenen der Reichs beamten) und wegen Verlegung 
des Packhofs nach Moabit vorlegen. Selbſt über das 
Verwendungsgeſetz iſt noch keine Beſtimmung getroffen 
worden. 

Aus Wien erhalten wir folgende telegraphiſche Nachrich⸗ 
ten: Der Kaiſer empfing am Sonnabend, 29. d., die De⸗ 
legationen und erwiederte auf die an ihn gerichteten An⸗ 
ſprachen: 

„Der Ausdruck Ihrer treuen ee ſowie Ihre warmen 
Glückwünſche zur Vermählung meines Sohnes thun meinem väterlichen 
Herzen wohl und erfüllen mich mit aufrichtiger Befriedigung. Empfan⸗ 
gen Sie dafür meinen herzlichen Dank. Seit dem Abſchluſſe der letzten 

elegationsberathungen haben die Schwierigkeiten, welche ſich der 
Durchführung einiger Punkte des Berliner Vertrages entgegenſtellten, 
ihre glückliche Erledigung gefunden und der europäiſche Friede iſt hier⸗ 
durch neuerlich gefeſtigt worden. Dieſes günſtige Ergebniß iſt zuvör⸗ 
derſt dem aufrichtigen Zuſammenwirken der europäiſchen Müchte zu 
danken, deren Beſtreben auf ungeſtörte Konſolidirung der Verhältniſſe 
im Orient gerichtet war. Meine Regierung hat die Förderung und 
Pflege dieſes Zuſammenwirkens als ihre wichligſte Aufgabe betrachtet, 
fie iſt hierin durch die vortrefflichen Beziehungen der Monarchie 
u allen Mächten, ſowie durch das allgemein hexrſchende Friedens⸗ 
edürfniß auf das wirkſamſte unterſtützt worden. Die Vorlagen, die 
Ihnen von meiner Wengen zugehen werden, entſprechen dieſer erfreu⸗ 
lichen, 1 Lage. Die Kriegsverwaltung wendet ſich nur in⸗ 
ſoferne an Ihre erhöhte Opferwilligkeit, als dies zur gehörigen Weiter⸗ 
fübrung der begonnenen Arbeiten oder zur ſucceſſiven Beſchaffung 
einiger als nothwendig anerkannten Bedürfniſſe für die Vervollſtän⸗ 
digung der Wehrkraft unbedingt erforderlich erſcheint. Die Verwaltung 
Bosniens und der Herzegowing nimmt die Finanzen der Monarchie 
auch diesmal nicht in Anſpruch. Die konſequent fortgeſetzten Be⸗ 
mühungen meiner Regierung, die Ruhe und Ordnung in dieſen Ländern 
zu ſichern und ihre geiſtige und materielle Entwicklung zu fördern, 
haben bis jetzt ſchon erfreuliche Erfolge erzielt. Ueberzeugt, daß auch 
Sie, wie die früheren Delegationen, mit ebenſoviel Einſicht wie Patrio⸗ 
tismus an Ihre wichtige Aufgabe herantreten, wünſche ich Ihren 
Arbeiten einen gedeihlichen Fortgang und heiße Sie Alle herzlich 
willkommen.“ 

Bei dem Empfange der ungariſchen Delegation 
durch den Kaiſer am Sonnabend den 29. d. hielt Haynald 
eine Anſprache, in welcher er der Befriedigung darüber Ausdruck 
gab, daß die Monarchie mit allen Mächten im beſten Einver⸗ 
nehmen ſtehe: 

Wir begrüßen, hieß es in der Anſprache, die Freundſchaft mit 
den Mächten mit um ſo größerer Freude, als in derſelben eine Garantie 
für die Aufrechterhaltung des Friedens liegt, und deshalb die großen 
Ausgaben für das Heer, welche beſſer für produktive Zwecke verwendet 
werden können, vielleicht eine Herabminderung erfahren dürften. Die 
Delegation werde jedoch die unumgänglichen zur Sicherheit für die 
. dienenden Auslagen mit der größten Bereitwilligkeit vo⸗ 
iren. 

Bei dem Empfange der Reichsrathsdelegation gab der Prä⸗ 
ſident, Ritter von Schmerling, in ſeiner Anſprache an den 
Kaiſer den Gefühlen der Verehrung und Loyalität Ausdruck und 
beglückwünſchte gleichzeitig den Kaiſer zur Vermählung des Kron⸗ 
prinzen. Schmerling ſprach ferner dem Kaiſer Dank dafür aus, 
daß er im Vereine mit den befreundeten Fürſten eine friedliche 
Löſung der völkerrechtlichen Fragen erzielt habe. Die Delegation 
werde, durchdrungen von den Gefühlen der Nothwendigkeit, die 
Mittel zu bewilligen, welche die Integrität der Machtſtellung des 
Reiches bedingen, doch auch die Steuerkraft beider Länder ſorg⸗ 
fältig in Erwägung ziehen, überzeugt, daß die Regierung bei 
den eingebrachten Vorlagen den obwaltenden neuen Verhältniſſen 
Rechnung getragen habe. Es ſei zu erwarten, daß die Arbeiten 
der Delegation zu einem befriedigenden Abſchluſſe gelangen 
würden. 

Die Klerikalen in Wien bemühen ſich die Thatſache 
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tane und Proteſtmänner gewählt worden ſind. Die Autonomiſten⸗ 
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| zu konſtatiren, daß es unter der im großen Ganzen überein⸗ 


ſtimmend dazu geneigten Bevölkerung, den Beſuch des Königs 
von Italien als ein glückliches Ereigniß zu begrüßen, doch einige 
Ausnahmen giebt. Sie haben es dahin gebracht, daß das ka⸗ 
tholiſch⸗politiſche Kafino der Joſephſtadt den Wunſch 
ausgeſprochen hat: König Humbert möge dem Papſte ſein Eigen⸗ 
thum, den Kirchenſtaat, zurückgeben. In der Reſolution, welche 
der Verein beſchloß, wird das freilich nur ſchüchtern angedeutet; 
in der vorausgehenden Debatte aber ſprach man ſeine Anſicht 
über die Pflicht und Schuldigkeit des Königs von Italien recht 
unverblümt aus. 

Die „Morning Poſt“ beharrt trotz der Dementis der 
„Agence Havas“ auf der Behauptung, die franzöſiche Re⸗ 
gierung habe eine ſtarke Preſſion auf Italien zur 
Verhinderung der Wiener Reiſe des Königs 
Humbert ausgeübt. Die Reiſe ſei ſchon einige Zeit vor dem 
Tode Haymerles zugeſagt worden; eine der Hauptſchwierig⸗ 
keiten der Reiſe bildete nach der Aeußerung Jacobinis zw 
einem beim Papſte beglaubigten Botſchafter, daß, wenn König 
Humbert die Wiener Reiſe unternähme, dies einen Gegenbeſuch 
in Rom erfordern würde und der Papſt genöthigt wäre, den Va⸗ 
tican zu verlaſſen, da er erklärt habe, niemals den Beſuch des 
Souveräns eines großen katholiſchen Staates beim Könige von 
Italien in Rom zuzugeben. Dieſer Schachzug ſei dem Papſte 
von der franzöſiſchen Regierung zur Verhinderung der Wiener 
Entrevue inſpirirt worden. Barthéölemy St. Hilaire 


ſei hierin dem Rathe des Nuntius Czacki gefolgt, 
welcher bei Antritt ſeiner Miſſion in Paris dem 
Papſte verſprochen hatte, zu bewirken, daß Italien, 


welches damals auf dem beſten Fuße mit Frankreich ſtand, 
nach wenigen Jahren überall von den bitterſten Feinden umgeben 
ſein würde. Czacki hatte den franzöſiſchen Botſchafter beim Papſte 
ſtets verſichert, wenn er die pariſer Nuntiatur erhielte, würde 
er eine franzöſiſch⸗öſterreichiſche Allianz zum Abſchluſſe bringen 
und das Verderben Italiens bewerkſtelligen. Baron Haymerle 


habe dieſe Intriguen Czacki's in Paris gekannt. Zwiſchen dem 


Vatikan und Oeſterreich fand darüber noch ein Austauſch von 
Mittheilungen ſtatt, als die Wahrſcheinlichkeit eines baldigen 
Kabinets Gambetta die öſterreichiſche und italieniſche Re⸗ 
gierung zu einer gegenſeitigen Verſtändigung führte. Denn, ob⸗ 
gleich ſeit der Begegnung Viktor Emanuel's und Gambetta's, 
bei welcher der Letztere für den Fall ſeines Eintritts in das 
Kabinet eine energiſche auswärtige Politik Frankreichs als ſeine 
Hauptaufgabe erklärt habe, viel Wichtiges ſich ereignete, ſo 
gäben ſich doch das wiener und italieniſche Kabinet und — last 
not least — auch Fürſt Bismarck keiner Illuſton bezüglich 
der wahrſcheinlichen Reſultate eines Miniſteriums Gambetta 
hin. Dieſe drei Regierungen hätten genügende Gründe, um un⸗ 


angenehme Ueberraſchungen von einem ſolchen Miniſterium 
zu erwarten, und es wäre keine Zeit zu verlieren, um ſich für 
Ein Körnchen innerer Wahrheit 


dieſe Eventualität vorzubereiten. 
fehlt dieſen kombinatoriſchen Angaben ja nicht, weshalb man 
immerhin von denſelben Notiz nehmen darf; praktiſches Gewicht 
wird man jedoch darauf nicht zu legen haben. 

Die Eröffnung der franzöſiſchen Depu⸗ 
tirtenkammer hat am 28. d. Mts. ohne die ſeitens der 
Radikalen angekündigte Manifeſtation ftattgefunden. Die „Nat. 
Ztg.“ berichtet darüber: 

Einige hundert Neugieriger umſtanden den Eingang der Kammer. 
en g en e un ‚m der außerſten £ 
erſten Sitzung fand ein unerhörter, von der äußerſten Linken provo⸗ 
zirter Skandal ſtatt. Die Alrckaßualen wollten die Wahl am⸗ 
betta's zum proviſoriſchen Präfiventen verhindern und verſuchten 
deshalb eine Motion einzubringen, wonach der Alterspräſident bis zur 
definitiven Konſtituirung der Kammern den Vorſitz führen ſollte. Da 
ſich nun der Alterspräſſdent Guichard dem Reglement gemäß weigerte, 
vor der Wahl des proviſoriſchen Präſidenten irgend welche Motion Aer 
laſſen, erhoben die Ultraradikalen ein wüthendes Geſchrei. Der 
erothe, Graf Douville erkletterte trotz des Verbots des Präſidenten 
die Tribüne indem er den ihn abwehrenden Huifiier bei Seite ſtieß, 
um ſeine Motion vorzubringen. Der Präfident läutete num fortwäh⸗ 
rend, und die Majorität ſchrie, um die Stimme des Grafen zu über⸗ 
tönen, während die Ultraradikalen wütheten und die Rechte ironiſch 
Beifall klatſchte. Dieſe tumultugriſche Szene dauerte wohl eine Vier⸗ 
telſtunde, bis ſchließlich Graf Douville die Tribüne verließ, und die 
bſtimmung beginnen konnte. Die gefammte äußerſte Linke und die 
Rechte verließen während der letzteren den Sitzungsſaal. Als die 
Wahl Gambetta's zum proviſoriſchen Präſidenten erfolgt war und ehe 
die Wahl der Vizepräſidenten begann, theilte der Alterspräſid nit, 


daß er Seitens des Kriegsminiſters ein Telegramm erhalten habe. Als 


nun die Nachricht zur Verleſung gelangte, daß Kairuan am 26. d. ohne 

Widerſtand eſetzt worden ſei, führte keine Hand. Wohl aber 

wurde die Meldung von echten und der äußerſten Linken mit 

lautem Hohngelächter aufgenommen. Die Stimmenzahl, (317 von 364) 

welche Gambetta erhielt, muß als ein genügender Beweis betrachtet 
Weste, daß das Miniſterium Gambetta auf eine Majorität rechnen 
arf. 


Die Opposition war in letzter Stunde noch bemüht, durch 


die Rückſichtsloſigkeit ihres Angriffes Gambetta aus dem Sattel 


zu heben. „Gambetta“, ſchreibt der „Figaro“, „ift nur 
ein Sektirer; er repräſentirt kein Prinzip, ſondern eine Anzahl 
von Begehrlichkeiten. Er wird weder die oberen noch die niede⸗ 


ern um ſo größer und ſogleich in der 
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ren Geſellſchaftsſchichten für ſich haben; an dem Tage, wo er- 
wieſen wird, daß er niemanden mit der Republik verſöhnt, wird 
man lachen, man wird vorübergehen — und er wird vorüber⸗ 
gehen (on — et il passera!)“ 

Die Heußerungen Gambetta’s in Havre 
über feine Reife nach Deutſchland wurden vielfach 
als eine vollgiltige Entkräftung der Nachrichten über ſeinen 
Beſuch beim Fürſten Bismarck aufgefaßt. Dieſe Annahme 
hält aber, wie die „Tribüne“ meint, nicht Stand, wenn 
man die betreffende Stelle ſcharf ins Auge faßt. Gambetta 
ſagt, er habe die Einrichtungen in den Häfen kennen lernen 
wollen, welche mit Havre konkurriren; nun trifft es allerdings 
zu, daß Bremen im Elſaß, in der Schweiz, manchmal ſelbſt 
noch in Sachſen der Konkurrenz Havres begegnet; Hamburg 
wird ſchon weniger davon berührt werden, die Oſtſeehäfen aber 
ſchwerlich in einem bedeutenden Maße. Gerade aber Antwerpen, 
welches nicht nur im Auslande, ſondern in Frankreich ſelbſt, in 
ſeinen induſtriereichen Bezirken des Nordens dem Handel Havres 
entgegentritt, hat Gambetta nicht berührt. Man hätte alſo doch 
wohl einige Urſache, daran zu zweifeln, daß Gambetta die ganze 
Wahrheit geſagt hat. 

Nach einer der „Polit. Korr.“ aus London zugehen⸗ 
den Mittheilung tritt ſeit dem Beſuche Mr. Gladſtones in 
Knowsley das Gerücht von einer theilweiſen Rekonſtruktion des 
Kabinets Gladſtone in ziemlich poſitiver Weiſe auf. Man zweifelt 
in gut bewanderten Kreiſen nicht mehr, daß die Intimität Lord 
Derbys mit den Häuptern der gegenwärtigen Regierung in 
kürzeſter Zeit zum Eintritte deſſelben in das Kabinet führen wird. 
Ob dies gerade in der Eigenſchaft eines Nachfolgers Lord 
Granville's der Fall ſein wird, hängt vor Allem von dem 
Geſundheitszuſtande des letzteren ab, der ſich in den letzten Tagen 
gebeſſert hat. 

Herr Gladſtone kann ſich, wie es ſcheint, nur noch 
umgeben von einer ſtarken Polizeieskorte, öffentlich zeigen. Er 
befindet ſich gegenwärtig zum Beſuch in Knowsley beim Earl of 
Derby, mit dem er über die iriſchen Zuſtände zu konferiren 
gedachte. Bei der Abfahrt von Hawarden ſowie bei der Ankunft 
an der Edgehill⸗Station, Liverpool, war zu ſeinem perſönlichen 
Schutze eine ungewöhnlich ſtarke Polizeimacht aufgeboten. Die 
Menge an der Station empfing ihn mit lauten Cheers. 

Der Vizekönig von Irland, Lord Cowper, 
hat ſeinen Abſchied nachgeſucht, doch iſt er von Herrn Gladſtone 
erſucht worden, ſo lange im Amte zu bleiben, bis die gegen⸗ 
wärtige Erregung auf der Inſel ſich gelegt habe. Die Regierung 
fährt in der energiſchen Handhabung der Zwangsgeſetze für 
Irland fort und es vergeht daher kein Tag, an dem nicht einige 
Mitglieder der Landliga verhaftet werden. 

Ueber den Stand der Handelsvertrags⸗ 
Unterhandlungen wird von Paris nach London berichtet, 
daß dieſelben Verwickelungen ſich wieder bemerklich machen, wie 
vor der jüngſten Vertagung der Kommiſſion. Die von dem 
franzöſiſchen Miniſter zugeſtandenen Konzeſſionen ſeien nur un⸗ 
bedeutend, und andererſeits ſeien die engliſchen Kommiſſäre eben 
ſo entſchieden entſchloſſen wie früher, auf keine Modifikationen 
des alten Vertrages einzugehen, welche den Intereſſen des eng⸗ 
liſchen Handels weniger günſtig ſein würden, und die fran⸗ 
zöſiſche Regierung werde ſchließlich zwiſchen einer Reviſion der 
alten Skala, welche in dem urſprünglichen Vertrage von 1860 
im Prinzipe angenommen worden war, und einem gänzlichen 
Abbruch der Verhandlungen zu wählen haben. Es wird über⸗ 
haupt nicht erwartet, daß weſentliche Fortſchritte werden gemacht 
werden, bis die Kammern zuſammentreten und die neue Regie⸗ 
rung ins Amt tritt. 

Wie ein Privattelegramm des londoner Korreſpon⸗ 
denten des „Berl. Tagebl.“ meldet, faßt die engli⸗ 
ſche Preſſe das Wahlergebniß als eine per⸗ 
ſönliche Niederlage des Fürſten Bismarck auf, 
inſofern daſſelbe zeige, daß das deutſche Volk ihm auf der ge⸗ 
fährlichen Bahn ſeiner ſozialiſtiſch⸗wirthſchaftlichen und vor Allem 
ſeiner reaktionären innern Politik nicht folgen wolle. 
Allerdings ſei die Sache mit dieſem durch die Wahlen erfolgten 
Proteſt noch nicht abgethan. Es werde ſich erſt zeigen müſſen, 
ob die in den Reichstag eintretenden Elemente, ſoweit ſie Gegner 
des Reichskanzlers ſeien, Entſchiedenheit und innern Zuſammen⸗ 
hang genug beſäßen, um ſeine Pläne wirkſam abzuweiſen und 
ihre Ausführung zu verhindern. Die Mehrzahl der engliſchen 
Zeitungen iſt nun allerdings der Meinung, daß die den reichs⸗ 
kanzleriſchen Projekten ungünſtig geſinnten Abgeordneten es zu 
der nothwendigen feſtgeſchloſſenen Majorität nicht bringen wür⸗ 
den; in dieſem Punkte aber ſcheint uns ihr Urtheil nach Lage 
der Dinge nicht gerechtfertigt. Doch iſt das eine Frage, welche 
die Zeit entſcheiden mag. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 30. Oktober. Die Ueberraſchung, welche der 
Ausfall der Wahlen an der höchſten Spitze der Reichs⸗ 
regierung allerdings hervorgebracht hat, dürfte weniger durch den 
Umſtand veranlaßt ſein, daß die Konſervativen keine Verſtärkung, 
vielmehr allem Anſchein nach eine Schwächung erfahren haben; 
darauf war man offenbar bereits ſeit 2—3 Wochen vorbereitet, 
und die Herabſtimmung des Tones der offiziöſen Preſſe war 
wohl darauf zurückzuführen. Aber was man nicht erwartet 
hatte, iſt die Verſchiebung des Schwerpunktes auf der liberalen 
Seite ſo erheblich nach links, wie ſie allem Anſchein nach ſtatt⸗ 
gefunden hat. Wenn die Fortſchrittspartei in einer Berechnung 
ihres Wahlbureaus die Anſicht ausſpricht, daß die bisherige Zahl 
der fortſchrittlichen Abgeordneten (28) im neuen Reichstag 
verdoppelt erſcheinen werde, ſo dürfte dies zwar zu optimiſtiſch 
ſein, und auch die Vermuthung, daß die Fortſchrittspartei 
die ſtärkſte der drei liberalen Gruppen des Hauſes ſein werde, 
iſt noch ſehr problematiſch; beide Annahmen beruhen wohl ein 
wenig auf der Vorausſetzung, daß der in der Bevölkerung her⸗ 


vorgetretene Zug nach links den Anſchluß einer Anzahl während 
des Wahlkampfes als Sezeſſioniſten aufgetretener, neugewählter 
Abgeordneten an die Fortſchrittspartei veranlaſſen werde, was 
ſich aber ſchwerlich beſtätigen wird. Immerhin iſt es offenbar, 
daß die nationalliberale Partei aufgehört hat, im Reichstage das 
nach irgend einer Seite hin asc bende Gewicht zu beſitzen, 
daß vielmehr in allen Fällen, wo nicht das Zentrum und 
die Konſervativen mit Hilfe der Annexe des erſteren die 
Majorität bilden, die Entſcheidung bei den Sezeſſioniſten, 
vielleicht ſogar bei der Fortſchrittspartei liegen wird. 
Die hierin enthaltene Antwort des Landes auf die 
offiziöſe Hetze gerade gegen dieſe beiden Gruppen und auf die 
Zumuthung, das Parlament auf den Namen des leitenden 
Staatsmannes zu wählen, wird verſtärkt durch die Doppelwahl 
der drei am heftigſten befehdeten Liberalen (Forckenbeck, Rickert, 
Richter), durch die Wahl von Lasker, Bunſen, Baumbach c., 
und durch die Niederlage aller derjenigen Perſonen, welche ſpe⸗ 
ziell auf den Namen des Kanzlers kandidirten, voran der Sohn 
deſſelben; um gerade dieſe Wahlen richtig zu beurtheilen, muß 
man beachten, daß ſie mit wenigen Ausnahmen in Wahlkreiſen 
erfolgten, die keineswegs großſtädtiſche, ſondern aus kleinen 
Städten und ländlichen Diſtrikten zuſammengeſetztſind. Die perſönliche 
Rückſicht auf den Kanzler hat ſich bei dieſen Wahlen ſchwächer er: 
wieſen, als ſelbſt die entſchiedene Oppoſition erwartet hatte. So war 
z. B. noch wenige Wochen vor der Wahl die Rede davon geweſen, 
Herrn Struve in ſeinem Wahlkreiſe durch einen anderen ſezeſſio⸗ 
niſtiſchen Kandidaten zu erſetzen, weil man beſorgte, daß der 
bekannte, ihm in einem ſchwachen Augenblicke entfahrene Zwiſchen⸗ 
ruf gegen den Fürſten Bismarck ihn zu ſehr kompromittirt haben 
könnte; aber ſelbſt Herr Struve iſt wiedergewählt! Daß es nur 
auf Vermuthungen beruht, wenn ſchon wieder die Ankündigung 
auftaucht, der kaum gewählte Reichstag werde alsbald aufgelöſt 
werden, iſt ſelbſtverſtändlich; dieſe Vermuthungen ſind aber wahr⸗ 
ſcheinlich auch ſehr haltlos: die Erfahrungen, welche Fürſt Bis⸗ 
marck mit dem Auflöſen parlamentariſcher Verſammlungen gemacht 
hat, haben ihm gelehrt, daß dieſe Maßregel ſich empfiehlt, wenn 
man eine im Anſchwellen begriffene Strömung der öffentlichen 
Meinung für ſich hat, aber nicht als Mittel gegen eine ſolche. 
ERTEILT EEE: TRETEN TEEN EI ET EEE c TER 


2) — * 
&orales und Provinzielles. 
Poſen, 31. Oktober. 

x. Zur Eröffnung der dritten ordentlichen Provpinzialſynode 
der Provinz Poſen fand geſtern in der Paulikirche ein Feſtgottesdienſt 
ſtatt, bei welchem Superintendent Warnitz (Obornik) die Predigt 
hielt, und welchem die Mitglieder der Provinzialſynode beiwohnten. 
Abends wurde in der Kreuzkirche das Jahresfeſt des Guſtav⸗Adolfs⸗ 
Bereins abgehalten; Superintendent Grützmacher aus Schneide⸗ 
mühl hielt dabei die Predigt und Pfarrer Pickert aus Schroda er⸗ 
ittete den Bericht. . = 

r. Der Winter hat ſich in dieſem Jahre ungewöhnlich frühzeitig 
eingeſtellt; geſtern blieb der am Tage zuvor und in der Nacht gefallene 
Schnee auf den unbefahrenen Stellen der Plätze, ſowie auf den Dächern 
liegen; in der Nacht von Sonnabend zu Sonntag war das Waſſer in 
den Rinnſteinen gefroren, und geſtern erhob ſich ſelbſt Nachmittags 
die Temperatur nicht über den Gefrierpunkt. Heute Morgens 6 Uhr 
hatten wir 14 R. Kälte. 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Ludwigsluſt, 29. Oktober. Se. Majeſtät der Kaiſ er 
der Großherzog, der Prinz Karl, der Prinz Auguſt von Würtem 
berg und die Herzöge Paul und Johann Albrecht begaben ſich 
bei ſchönſtem Wetter heute um 9 Uhr zur Saujagd nach Jasnitz. 
— Der kommandirende General des 9. Armeekorps, v. Tres ckow, 
iſt hier eingetroffen. 

Ludwigsluſt, 29. Oktober. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt 
in Begleitung des Großherzogs und der Großherzogin, des 
Prinzen Karl, des Prinzen Auguſt von Würtemberg und der 
Herzöge Paul, Johann und Albrecht wohlbehalten von der Jas⸗ 
uitzer Jagd zurückgekehrt. Abends war Galadiner im goldenen 
Saal, ſpäter Thee in der Halle, inzwiſchen glänzende Beleuchtung 
des Schloßplatzes und der Kaskaden bei prächtigem Herbſtwetter. 
Morgen früh Gottesdienſt im Schloſſe, dann Dejeuner und 
Mittags Rückfahrt Sr. Majeſtät und der übrigen hohen Gäſte 
nach Berlin. 

Ludwigsluſt, 30. Oktober. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt 
mit dem Prinzen Karl und dem Prinzen Auguſt von Württem⸗ 
berg heute Nachmittag mittelſt Extrazuges nach Berlin zurück⸗ 
gereiſt. Der Großherzog, die Großherzogin, der Erbgroßherzog, 
die Erbgroßherzogin und die übrigen hier anweſenden Fürſtlich⸗ 
keiten geleiteten Se. Majeſtät zum Bahnhof, wo die Spitzen der 
Civilbehörden, die Offizlerkorps, die Kriegervereine, die Vereine 
und Schulen Aufſtellung genommen hatten. Bei der Abſahrt des 
Extrazuges brachten die Anweſenden enth aſtiſche Hochrufe auf 
Se. Majeſtät aus. N 

Erfurt, 29. Oktober. Die Generalverſammlung der Thü- 
ringer Bahn hat den Uebergang der Bahn an den preußiſchen 
Staat mit 4999 gegen 323 Stimmen genehmigt. 

Wien, 28. Oktober. Anläßlich der Anweſenheit des Königs 
und der Königin von Italien fand heute Abend Galavorſtellung 
im Opernhauſe ſtatt. Das Haus war in allen Räumen von 
einem diſtinguirten Publikum beſetzt. Die Mitglieder des diplo⸗ 
matiſchen Korps, ſowie die hohen Staatswürdenträger waren in 
großer Gala. Bald nach 7 Uhr erſchien der Hof, vom Publikum 
durch Erheben von den Sitzen begrüßt. Der Kaiſer führte die 
Königin von Italien, der König von Italien die Kaiſerin; es 
folgte ſodann der Kronprinz mit der Kronprinzeſſin, die Erz⸗ 
herzoge und Erzherzoginnen, Prinz Leopold und Prinzeſſin Giſela. 
In der Mitte der Hofloge nahm der König Humbert Platz, 
welcher zur Linken die Kaiſerin hatte, während rechts die Kron⸗ 
prinzeſſin, die Erzherzogin Maria Thereſia und Prinz Leopold 
ſaßen; links von der Kaiſerin hatte die Königin von Italien 
Platz genommen, dann folgte der Kaiſer und Prinzeſſin Giſela. 
Die Herrſchaften wohnten der Vorſtellung bie zum Schluſſe bei 
und wurden bei der Abfahrt von der zahlreich anweſenden Volks⸗ 
menge mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen begrüßt. 


Befinden des Kardinals Borrom.o hat ſich verſchlimmert. 


Wien, 29. Oktober. Die „Polit. Korreſp.“ meldet: Du 
Kaiſer verlieh unmittelbar nach der geſtrigen Truppenrevue bei 
König von Italien die Inhaberſchaft des 28. Infanterie⸗Neth 
ments. König Humbert begrüßte noch geſtern telegraphiſch DE 
in Budweis ſtationirte Regiment, deſſen Oberſt ſofort nach Wik 
abreiſte, um den Dank des Regiments abzuſtatten. 4 

Wien, 29. Oktober. Heute fand zu Ehren des Kön, 
Humbert von Italien eine Hofjagd in Himberg bei Wien fie‘ 
an welcher außer dem Könige von Italien Kronprinz Rudoie 
Erzherzog Rainer, Prinz Leopold von Baiern, der ruſſiſche Ban 
ſchafter v. Dubril, die Geſandten von Belgien, Holland aul 
Baiern, ſowie die Grafen Traun und v. Wilczek, vie Genet 5. 
v. Beck, v. Jovanovic und Admiral Pöck theilnahmen. De 
Kaiſer war an der Theilnahme durch Empfang der Delegatiom“ 
verhindert. 1 

Wien, 29. Oktober. Das Galadiner fand in dem MT 
Gobelins, Sammtdraperien und exotiſchen Pflanzen reich ge 
ſchmückten großen Redoutenſaale ftatt. Der Hof erſchien um 6 1 
Uhr. Der Kaiſer, welcher die Oberſtuniform feines Ulanenteh, 
ments mit dem Anunziatenorden angelegt hatte, führte die 97 
nigin von Italien, und der König von Italien, welcher 7° 
Oberſtuniform des ihm verliehenen Regiments trug, die Kaiſeri 
hierauf folgten Prinz Leopold von Baiern mit der Kronprinzeſ 4 
der Kronprinz mit der Erzherzogin Maria Therefin. Inmitten 
der Tafel nahm die Kaiſerin Platz, ihr zur Rechten die Königm 
zur Rechten der Königin der Kaiſer; zur Linken der Kaiſerin IF 
der König, zur Rechten des Kaiſers die Prinzeſſin Giſela, IT 
Linken des Königs die Kronprinzeſſin; zur Rechten der Prinze, 
Giſela ſaß der Kronprinz; Prinz Leopold ſaß zur Linken . 
Königin, zu feiner Rechten ſaß die Erzherzogin Marie, zur Ju 
ken des Kronprinzen ſaß die Erzherzogin Maria Thereſia; ec 
an der Tete Herzog Lud vig von Baiern, links Erzherzog ud 
Ludwig. Nach dem dritten Gange erhob ſich der Kaiſer un 
brachte den bereits gemeldeten Toaſt aus, die Kapelle into l. 
die italieniſche Hymne. Der König erwiderte mit dem ebenf 2 
gemeldeten Toaſt. Die Tafel wurde vor 7¼ Uhr aufgehoben 
Die Feſtvorſtellung im Opernhauſe begann um 7 Uhr. Vor den, 
Beginn des zweiten Ballets erſchienen die Allerhöchſten Herrſche 
ten; in der Prosceniumsloge im Parterre links nahmen die Kön 
gin Margherita, die Kronprinzeſſin, der König von Italien, . 
Kaiſer und der Kronprinz Rudolf, und in der Prosceniun 15 
loge rechts die Erzherzöge Johann Salvator, Albrecht und l 
helm Eugen Platz. In der Hofloge des erſten Stockwerks IM 
die Prinzeſſin Giſela, Prinz Leopold von Baiern, Herzog A 
von Baiern, die Erzherzöge Karl Ludwig und Franz Ferdinat“ 
Der Hof wohnte der Vorſtellung bis zum Schluſſe bei. m 

Wien, 29. Oktober. Bei dem heutigen Galadiner brach. 
der Kaiſer folgenden Toaſt aus: „En remerciant vos Mae dh 2 
de leur aimable visite, gage d'une amitié sincere et C7) 
rable, je bois à la santé de sa Majesté le roi d'Italie, 4 
sa Majeste la Reine et de la famille royale“. Der Kön 
von Italien erwiederte hierauf: „Extrömement touché P* 
V’acceuil affectuex, que la reine et moi nous avons trod! 
ici, je bois à la santé de sa Majesté l’Empereur et 10% 
de sa Majestö l’Imperatrice et Reine et de la famille in 
périale, en faisant les meilleurs voeux pour que les ref 
tions si cordiales, qui heureusement existent entre 2” 
peuples, se resserrent toujours d’avantage pour la prosP” 
rite de nos pays.“ N 

Wien, 30. Oktober. Der Kronprinz und die Kronpren 
zuſſin ſtatteten heute den Wittwe des Barons v. Haymerle eine. 
Kondolenzbeſuch ab. — Der Kaiſer und die Kaiſerin wohne 
mit dem König und der Königin von Italien der ſtillen Mel 
in der Kapelle der Hofburg bei. Später nahmen die italien 
ſchen Herrſchaften ein Dejeuner in dem italieniſchen Botſcha 6 
palais ein. Der König empfing ſodann den Oberſt Hainban 
den Kommandeur des dem Könige verliehenen Regiments. 9 
König verlieh demſelben das Kommandeurkreuz der italieniſch“ 
Krone. Heute Abend findet Hofkonzert ſtatt, zu dem zahlr 
Einladungen ergangen ſind. } 

Rom, 29. Oktober. 


u 


Kardiwal Caterini ift geftorben. DE 


Rom, 29. Oktober. Das Journal „Italia militare“ FI 
widert den Artikel der „Wehrzeitung“ mit einem Artikel, in w 
chem fie jagt, daß die italieniſche Armee, wie immer eins ME 
ihrem Könige und der Nation, ihren Jubelgruß mit den All 
mationen vereint, welche heute beiden Monarchen in Wien dl 
gebracht werden. 

Rom, 30. Okt. Wie die „Agenzia Stefani“ meldet, “ 
hält die Regierung fortgeſetzt aus den Provinzen Telegramm, 
von Körperſchaften, welche der Reiſe des Königs Beifall pen 
und ihrer lebhaften Befriedigung über die erfreuliche Zul 
ausdrücken, welcher das Land entgegengehe. 10 

Paris, 29. Oktober. Wie verlautet, hat der Präſiheh, 
Grévy in feiner letzten Unterredung mit Gambetta Letzterem IT 
geboten, die Leitung des Kabinets zu übernehmen. Gambet 
ſoll das Anerbieten Grévy's angenommen haben und würde ME 
Freiheit der Aktion erhalten und das Präſidium des Mini 
konſeils mit oder ohne Portefeuille übernehmen. Ueber das PL 
gramm und die Zuſammenſetzung des neuen Kabinets hat Gan 
betta noch nichts zu erkennen gegeben. Man glaubt, Léon GEH 
werde das Finanzminiſterium und Freyeinet das Kriegsminiſterin 
übernehmen. Als ſicher wird angeſehen, daß Ferry auf All 
Poſten als Unterrichtsminiſter verbleibt. Zum Präſidenten II 
Deputirtenkammer wird vorausſichtlich Briſſon gewählt werde 

Paris, 29. Ott. In der heutigen Sitzung der Der 
tirtenkammer ſprach Gambetta ſeinen Dank für die Wahl i 
Präſidenten aus und ſagte: 1 
Er verkenne weder den Charakter noch die Tragweite der PN 
tiſchen Kundgebung, welche die Kammer durch ſeine Wahl beabſiche 0 
habe, er werde ſich der ihm anvertrauten Miſſion würdig zeile 
Louis Blanc beklagte ſich darüber, daß ihm geſtern das Wort! 
weigert worden und beantragte, die Wahl zu annulliren. Gambe 
wies nach, daß die Abſtimmung eine ordnungsmäßige geweſen ſei 4 
nicht beſtritten werden könne. Nach einigen Erläuterungen Guicha“ 


der Gegenftand verlaſſen. Es begann hiernach die Verifikation 

t n andate bemängelt wurden. Die 

fung derſelben wird vorbehalten. Es 
uirung des definitiven Bureaus zu Anfang der nächſten 


8, 29. Oktober. Aus Tunis wird gemeldet: Die 
vom Tode Ali Ben Amars, des Führers der tuneſi⸗ 
hm, ſſtändiſchen, wird beſtätigt, die Aufſtändiſchen ſollen ſehr 
on digt ſein. Die franzöſiſchen Militärbehörden haben be⸗ 
die tuneſiſchen Truppen mit Unterhalt zu verſehen. — 
hat eine Proklamation erlaſſen, in welcher das Gerücht, 
che Truppen nach Tunis kommen würden, für gänzlich 
et erklärt wird; die zur Aufrechterhaltung der Ordnung 


wird angenommen, 


m 25. c. in Oued el Hatef bei Candiatelalfa eintreffen. 
elgrad, 29. Oktober. Verbürgten Gerüchten zufolge 
der Erzbiſchof von Belgrad in Folge ſeiner Weigerung, 
geſetz zu reſpektiren, auf Vorſchlag des Kultusminiſters 
nktionen als Erzbiſchof und Metropolit enthoben. 


Reichstagswahlen. 
ortſchr.) gewählt. 


0 gewählt. - 
deutſche Reichspartei) und 


Goarshanſen. Dr. | 
en. Stichwahl zwiſchen Süß 


Übung. Stichwahl zwiſchen v. d. Goltz (konf.) und Hamſpohn 


A Bonteln (Zentr.) mit 7219 St. 
1 St 


Lenzmann (Fortſchr.) 7197, 
881 AN, Stich⸗ 


gegen Römer (nat. ⸗lib.) 6 
lau (Zentr.) 7146, Tölcke (Soz. 
er und Lenzmann erforderlich. 

chröder⸗Breslau (Zentr.) gewählt gegen v. Forcken⸗ 
ath v. Werthern (konſ.) und v. Be 
Die Wahl Grad's (Proteſtler) gilt für geſichert. 
eiler. Stichwahl zwiſchen Taeglichsb: 
Stichwahl zwiſchen Laſſen⸗Lyſabbel (Däne) und 


ff (Fortſchr.) gewählt. 
ewählt. 


eck (natlib.) und von 


(Däne) 
„Hofbeſitzer Langh 
r fen (konſ.) 
ahlau. v. Keſſel (Fonſ.) gewählt 
erg. Sich dab N N ft von Hohenlohe⸗Schillings 
ichwa iſchen Fürſt von Ho 2 
Rich Reichspartei) ge Landgerichtsrath Herz (Fortſchritt) 


esc denburg a. ©, Die Wahl Grieningers (matlib.) gilt für 


Graf Moltke (konſ.) gewählt. 
eburg. Gutsbeſitzer Frhr. von Wangenheim (Partikulariſt) 


genow. v. Wriesberg (konſ.) gewählt. 
Büſing (natlib.) 


röder (Sezeſſ.) gew. 


Man, Dietz (konſ.) gewählt. Be 5 
igenbeil. Landrath a. D. v. Schirrmeiſter (Sezeſſ.) gewählt. 
3 Profeſſor G. Meyer (nationalliveral) des 


ardelegen. Dr. Kapp (Sezeſſ.) gewählt. 
eusburg. Stichwahl zwiſchen i 
ig, und Redakteur Guſtav Johannſen in Flensburg (Däne) er⸗ 
ugershauſen. Dr. Müller (nat ⸗lib) gewählt. 

Stichwahl zwiſchen Landrath 
(konſ.) und Rechtsanwalt Wölfel in Merſeburg (Sezeſſ.) er⸗ 
Ctargardt in Pr. Rittergutsbeſitzer von Kalkſtein (Pole) ge⸗ 


reslau⸗Neumarkt. 


mtsrichter Francke in Berlin 


v. Rauchhaupt in 


Stichwahl zwiſchen Herzog von Ratibor 
azy Henkel von Donnersmarck (Zentrum) er⸗ 


berg⸗Löbau. Stichwahl zwiſchen Graf zu Dohna⸗Finken⸗ 
und Dr. Rzepnikowski (Pol 
eim. Frhr. v. Göler (Zentr.) gewählt. 
burg. Stichwahl zwiſchen 
Jentr.) erforderlich. 

Lenzmann (Fortſchr.) gewählt. 
Staudy (Eonſ.) gewählt 


r. Thilenius (Sezeſſ.) und 


Schöttler (nat.⸗lib.) und 


ei.) erforderlich. 5 

v. Heinemann (nat.⸗lib.) gewählt. 

für inden. Die rhrn. v. Stauffenberg (Sezeſſ.) 
üben. v. Grand⸗NRy (Zentr.) gewählt. 

Jelzin Miniſter a. D. Falk gewählt. £ 

ugo Hermes (Fortjchr.) gewäblt. 

Wählern ſtimmten 10,097, davon für Bezanſon 


emünd. Von 23,710 Wählern ſtimmten für Jannez (Pro⸗ 
77, für Rechtsanwalt Karl 1218. 

irg. (Berichtigt.) Dr. Arnold (kenſ.) gewä 
urg. Stichwahl zwiſchen Freiherr v. Mirba 


„ Gb Bergrath Leuſchner (deutſche Reichspartei) ge⸗ 
chwahl zwiſchen Dr. Fr. v. Schauß (nat. ⸗lib.) und Regie⸗ 


apellier (Fortſchr.). 
v. Clauswitz (deutſche Reichs partei) gewählt. 


omburg. Dr. Buhl (nat.⸗lib.) gewählt. 
arburg. Boſtelmann (nat. ⸗lib.) gen. 
Köni Sberg Bis ge en. Graf Dönhoff (konſ.) gewählt. 
Göttingen. v. Adelebſen (Zentr.) gewählt. 
Thorn. v. Sczanieeki (Pole) gewäblt 
Genthin. Stichwahl zwiſchen Landrath v. Plotho (konſ.) und 
Dr. Greve (Fortſchr.). 2 7ER 
Goslar. Stichwahl zwiſchen v. Pilgrim (konſerv.) und Lift 


ken Regierungsrath Vogel (deutſche Reichspartei) 
gewählt. 
8 Stadtſyndikus Dr. Eberty in Berlin (Sezeſſ.) 


0 
Reichspart. oldſchmidt (Fortſchr.). 
Sagau⸗Sprottau. v. Forckenbeck (Sezeſſ.) gewählt. 
Bütow. v. Maſſow (konſ.) gewählt. 
„Juſtizrath Marcard (konſ.) gewählt. 
albe. Dietze⸗Barby (Reichspart.) gewählt. 8 
Schwetz. Stichwahl zwiſchen v. Gordon⸗Laskowitz (konſ.) und 
v. Kaſſowski⸗Gajewo (Pole) erforderlich. ; 2 
IE: Landrath v. Tepper⸗Laski (deutſche Reichspartei) 
ge £ 
Bolkenhain. Stichwahl zwiſchen Regierungspräſident Frhr. 
v. Zedlitz in Liegnitz (Tonſ.) und Prof. Dr. Gneiſt in Berlin (nat. ⸗lib.) 


erforderlich. - ß 
Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck (Sezeſſioniſt) 


Wolmirſtedt. 
JJ... 0. Basiak (Beate) gomäflt 
affenburg. Freiherr v. Papius (Zentr.) ge 5 
Pfarrzirchen⸗ Benedict Winkelhofer (Zentr.) gewählt. 
Augsburg. Die Wahl Freytag's (Zentr.) gilt für geſichert. 
Germersheim. Bolza (nat. ⸗lib.) gewählt. 
Eichſtädt. Landgerichtsrath Schmidt (Zentrum) gewählt. 
Kitzingen. Graf Schönborn (Zentrum) gewählt 
Regensburg. Baron Gruben (Zentrum) gewählt. 
® eie e in s Stichwahl zwiſchen Dierig (konſ.) und 
r. Por entrum). 
; Schering Stichwahl zwiſchen D. v. Kulmiz (konſervativ) und 
Simon (Zentrum). 8 > ; 
Naumburg. Stichwahl zwiſchen Graf v. Flemming (natlib.) und 
Rohland (Fortſchr.) ö 
ig Baron von Arnswaldt⸗Hardensboſtdel⸗Nienburg (Welfe) 
gewählt. 


Herford. v. Kleiſt⸗Retzow (konſ.) gewählt. 
Tilſit. Wander ( Dee gewählt. 3 
, Ofterburg. General : Lieutenant a. D. v. Lüderitz (Deutſche 
Reichs partei) gewählt. 
Warburg. Frhr. v. Wendt (Zentrum) gewählt. > 
Offenbach. Stichwahl zwiſchen Hallwachs (natlib.) und Lieb⸗ 
e 
au. 


Fährmann (Fortſchr) 92 N10 


irna. Rechtsanwalt Eyſodt (Fortſchr.) gem 
ſchatz. Günther (deutſche Reichspartei) gewählt. 
Zwickau. Gaſtwirth Stolle (Soz.) gemi 


...... ccc ˖ ( 
Wahlnachrichten aus der Provinz Poſen. 


r. Aus dem Landkreiſe Poſen fehlte geſtern Vormittags nur 
noch das Wahlreſultat im Bezirke Demanczewo. Im Bezirk Sa⸗ 
owice waren auf Rittergutsbeſitzer v. Wilamowitz 6, auf Ritterguts⸗ 
eſitzer v. Turno 47 Stimmen, im Bezirk Wierzenica auf Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Wilamowitz 3, auf Rittergutsbeſitzer v. Turno 83 Stimmen 
gefallen. Das Reſultat der Wahlen im Landkreiſe Poſen war dem⸗ 
nach, abgeſehen vom Wahlbezirk Demanczewo folgendes: Es hatten 
erhalten Bürgermeiſter Herſe 749, Rittergutsbeſſtzer v. Wilamowitz 
1758, Rittergutsbeſitzer v. Turno 6462, und im geſammten Wahlkreise 
Poſen: Bürgermeiſter Herſe 3986, Rittergutsbeſttzer v. Wilamowitz 
2769, Rittergutsbeſitzer v. Tur no 10,486 Stimmen. 

Im Wahlkreiſe Thorn⸗Culm hatten nach den bisherigen Feſt⸗ 
ſtellungen erhalten: der Kandidat der Deutſchen, Dommes, 8025, der 
Kandidat der Polen, v Sczaniecki, 8275 Stimmen aus einigen länd⸗ 
lichen Wahlbezirken mit vorwiegend polniſcher Bevölkerung fehlten noch 
die Nachrichten; es ſcheint demnach dort der bisherige Vertreter des 
Wahlkreiſes, Rittergutsbeſitzer v. Sczaniecki, wiedergewählt zu 
ſein. — In der Stadt Thorn hatte Dommes 1514, v. Schaniecki 584 
Stimmen erhalten, während bei den vorigen Reichstagswahlen auf v. 
Scganiecki 739 (d. h. 155 Stimmen mehr), und auf Dommes 1531 (d. 
h. 17 Stimmen mehr) gefallen waren. In Culm erhielt Dommes 529, 
v. Sczaniecki 673 Stimmen. 5 

Wahlkreis Bomſt⸗Meſeritz. 5 

Meſeritz. Frhr. v. Unruh⸗Bomſt (Deutſche Reichspartei) gewählt. 

Wahlkreis Samter⸗Birnbaum⸗Obornik. 


Samter. Graf v. Kwilecki (Pole) gewählt. 
Wahlkreis Wirſitz⸗Schubin. 
Wirſitz. Graf Skorzewski⸗Labiſchin (Pole) gewählt. 


Wahlkreis a fol. Mogilno. 
Inowrazlaw. v. Kurnatowski (Pole) gewählt. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Oktober. 


Barometer auf 0 ö emp. 
= ee Gr. reduz in mm Wind. | Wetter. i. Celſ 

82 m Seehöhge Grad. 
29. Nachm. 2 753,8 SO ſchwach bedeckt ) ＋ 1.9 
29. Abnds. 10 754,9 O ſchwach bedeckt — 0,2 
30. Morgs. 6 755,7 N mäßig bedeckt — 1,8 
30. Nachm. 2 756,3 N mäßig bedeckt) — 0,7 
30. Abnds. 10 757,4 N ſchwach bedeckt — 0,3 
31. Morgs. 6 757,6 ſchwach bedeckt — 1,4 


1) Schnee, Niederſchlagshöhe: 0,9 mm. 

2) Schnee, Niederſchlagshöhe: 2,9 mm. 

Am 29. Wärme⸗Naximum + 250 Celſ. 
= = Wärme⸗Minimum — 20 = 
„30. Wärme⸗Naximum + 0% = 
= = Wärme⸗Minimum — 203 


Waſſerſtand der Warthe, 
Poſen, am 30. Oktober Morgens 1,22 Meter. 
= SL, 5 Morgens 124 = 
EERETERT ARTEN LET LERNTE LET SE RE EEE ET 


TFelegraphiſche Nörſenberichte. 
Srankiurt a. M., 20 Oktober (SnlufrCourfe) Matt 
ra + er oder, Hup-Bourje. att. 
Lond. Wechſel 20,39. Pariſer do. 80,83. Wiener do. 171,80. K.⸗M. 
St.⸗A. —. Rheiniſche do. —. Heſſ. Ludwigsb. 984. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 


129 i 
711.00. Kreditaktien 3144. 


1 Reichsbank 1514. Darmſtb. 168}. Meininger 
B 10%. 2 Silderrente 687. 
ierrente 653. Goldrente 803. Ung. Goldrente 77. 1860er Looſe 


a. Ec ber bie; Arpt 613 
e: Kreditakti 5 ofen 2897, Ga⸗ 
Lombarden 1253, II. Orientanl. Bam Brenta — 
ankfurt a. M., 29. Oktober. Effekten⸗Sozietät. Krebitaktien 
3131, Franzoſen 2891, Lombarden 1257, Galizie 271, 18 
—, öſterreichiſche Goldrente —, 5 — Golbrente 8 l. Brenta, 


Jung Dresdner —. 
N 


ſterr. ente —, Papierrente —, III. Orientanl. — 
ungar. Papierrente —, 1880er Ruſſen —. Darmſtädt == 
4 pet. Ungar. Goldrente —. Wiener Bankverein —. ton Kom 


185er Boos 12220. 106er 98,60 


Pariſer do, 46,92. 

Amte do. 97,80. Napoleons 9,38. Dukaten 5,60 Sup 

100,00. Wartnoten 68,05. Muifiice Bantnoten 1.25. Kemer 

Gernomiz ——. Vahr el 168,00. Franz⸗Joſef —.—. Dux⸗ 
eſtbahn —,— 


Credit mobilier 735,00, Spanier exter. 26%, do. inter. —, a 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 700,00, Satte gen. —.—, Ke 
foncier 1677,90, Egupter 375,00, Ban ut de Parts 1247,00, Banque 
dlegcompte 847,00, Banque hypothecatre —.—. II. Orientanleig⸗ —, 
Londoner Wechſel 25,22, 6 proz. Rumäniſche Anleihe —.—. 

Paris, 28 Oktober. Boulepard⸗Berkehr. 3 proz. Rente —.— 
Anleihe von 1872 116,60, Italiener 88,40, öſterr. Goldrente — 
Turken 14,72}, Türkenlooſe 46,50, Spanier inter. —, do. extér 
268, ungar. Goldrente —, Egypter 372,00, Zproc. Rente — — 
18 1 . RBBIE a Träge. er 

udon, ober. Stetig. Conſols 998, Ital. 5proz. Ren 
88, Lomk ard. 12%, 3pror. Lombard. alte 1 i 
2 Rufen de 1871 865, öproz. Rufen de 1872 88, öpron. Rufen 
de 1873 903, öproz. Türken de 1865 148, 3hpros. fundirte Amerikaner 
Gelbe eg ft Selbe 1 79. 8 — 1 201. eier 7. 
oldrente —, Oeſterr. Goldren „Spanier „ Egypter 743, 4proz. 
preuß. Conſols 994. 4proz. barr. Anleihe —. > nie. 
4prozent. ungar. Goldrente 763, Silber —. 

Newpork, 20 Oktober (Sclukturſe) W 

ewyork, 29. Oktober. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 
Wechſel auf London 4,80%, Wechſel auf Paris 5,248, 33 pro) fundiert 
Anleihe 102, zprozent. fundirte Anleihe von 1877 1164, Erie⸗Bahn 
45, Zentral ⸗ Pacific 115, Newyork Zentralbahn 1403. Chicago⸗ 
Eiſenbahn 135. Cable Transfers 4,857. Geld leicht. 

5 29. Ott ber e ren (S 

bremen, 29. ober. Petroleum. (Schlußbericht. ig. 
5 white 925 a ee 00 Nov. 12 = 7,65, 8 Weben 
‚80 a 7,85, per Januar 7,80 a 7,85, per Februar 7,80 a 
Vin 70 4.7.9, Ws be, a 

Hamburg, 29. Okt. Getreidemarkt. Weizen loko ruhig, auf Term. 
ruhig. — Roggen loko ſtill, auf Termine ruhig. ene pie 
Oktober⸗November 234,00 Br., 233,00 Gd., per April-Mai 224,00 Br., 
223,00 So. Roggen per Oktober⸗November 182,00 Pr., 180,00 Gd., 
per Aprilj⸗Mai 169,00 Br. 168,00 Gd. — Mater und Gerite ruhig. 
— Rüböl ruhig, loko 55,50, per Oktober 55,50. — Spiritus ruhig, per 
Oktober 444 Br., per Nope ber ⸗ Dezember 443 Br., per Dezember⸗ 
Januar 443 Br. per Apr Tai 43 Br. — Kafſſee ruhig, e 
2000 Sack. — Petroleum ſeſter, Standard white loko 8,20 8 3,10 
Gd., ver Oktober 8,10 Gd. ber November Dezember 7 90 Ev. — 
Wetter: Trübe. 

Peſt, 29. Oktober. (Produktenmarkt.) Weizen loko feſt, auf 
Termine feſter, per Frühjahr 12,90 G., 12,95 Br. — Matis per 
W 18 2 5 Trübe. 3 

arid, 29. Oktober. Rohzucker oco — Weißer Zucker ruhig, 
a 3 per 100 Kilogr. per Okt. 63,50, per Novbr. 63,50, — Okto 4 
Januar —. 

Paris 29. Okt. Produktenmarkt (Schluß bericht.) Weizen ruhig, 
per Oktaber 31,75, per November 31,80, per ö 31,80, 
der Ja dar⸗April 31,90. — Roggen ruhig, per Oktober 24,00, per 
Ianuave. mil 23,00. — Mehl 9 Marques ruhig, per Oktober 66,75, 
per Nov ber 67,00, per Nopbr.⸗Februar 67,30 er Januar ⸗April 
67,60. —— tübböl behaup., per Oktober 75,50, per Novbr. 76,00, per es 
zember „20, per Januar⸗April 77,00. — Spiritus weich., per Oktober 
60,75, ver November 61,25, per Dezember 61,50, per Januar⸗April 
62,50. Wetter: Neblig. g = f 

‚Amfterdam, 29. Oktober. Getreidemarft. e 
Weizen per November 327. Roggen pr. Oktober 232, pr. März 207. 

Amſterdam, 29. Oktober. Bea 59}. E 

Antwerpen, 29. Oktober. Betroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, lofo 19 bez. 195 Br., pr. November 19 bz. 
und Br., per November⸗Dezember 194 Br., pr. Januar 19f bez. 


u. Br. Ruhi ü 
5 An der Küſte angeboten 2 Weizenladun⸗ 


London, 29. Oktober. 
gen. — Wetter: Schön. 1 

London. 29. Oktober. Hapannazucker Nr. 12 254. Stetig. 

Newyork, 29. Oktober. Waarenbericht Baumwolle in Newpork 
118, do. in New⸗Orleans 114. Petroleum in Newyork 72 Gd., in Phila⸗ 
delphia 71 Gd., rohes Petroleum 63, do. Pipe fine Certiſſeates 
— D. 89 0, Mehl 6 B. 00 CO. Rother Winterweizen loko 1 D. 475 C. 
Weſſen per laufenden Monat 1 D. 46} C., do. per November. 1 B. 
48 C., do pr. Dezember 1 D. 51 C. Mais (old mixed) 71 C. Zucker 
15 air 1 dan 15 1 fee (io) 11. Schmalz (Marke 

ile „ dere Falrbanks 12, do. 9 | 8 

(short elear) 9% (. Getreidefracht 44. Rohe u. Brothers 12. Speck 
i Newpork, 28. Oktober. Baumwollen⸗Wochenbericht. Zufuhren 
in allen Untonshäfen 202,000 B. Ausfuhr nach Großbritannien 45,000 
B. Ausfuhr nach dem Kontinent 42,000. Vorrath 646,000 B. 


Er . 2 
8 8 


e 


»rodufkten „Borse. 


Wetter: preis We 
eee ee bieden ee „33502100 Mart, 0: 30,00--29,00 


per Ba . Onem 

ilo lot 193— 97 
iche 431505 195 ab Bahn beat 
t, klammer . ab 


able, 
ark ab Bahn beyablt, per Oktober 181.4455 Bay bet Fial 


= ulirung Matt A 
ark nach ité 


bezahlt, alter Ye 


ae bezahlt, 


Dezember⸗Janu bezahlt 
per April Mat 8 wel 
e en ren 1000 flo Io 

ualität geior! — Hafer per 
— 157 Mark bez., Danuar-Februar 25,5 bez, per 
Qualität gelordert, ruſſtſcher 150 hez. e 
Faß 51,5—51,4 bezahlt, 
Nevember 51,4—51,0- 51,6 bez 
aan ver Dezember⸗Jannar — 


Oktober⸗November 1 
9 


und weſiy reußiſcher 155—160 
5 155—160 2 bez., ſchleſiſcher 157160 M. bez. 3 — 
157-160 fein weiß mecklenburgiſcher — 
per Oktober⸗November 149 bezahlt, 
per Dezember ⸗ Januar — 
1 Be > ei 1 Gun 
tner. Regulirun preis ark. — Erbſen per 
4550 gen 8 94210 210 IT Futterwaare 165—183 M. — Mais 
per 1000 Kile lolo 100 nach Dualität et: Okt. 148% nom., 
Oktober⸗Nopbr. 1484 nem. ver Nov.⸗Dezem 


5 ar Börfe mite 4 bee 8 in 
„ohne aber ei einem matten Charakter Ausdru 
— . 80 bee — 8 das a vor, ven 8 5 aut der eden gl 
ie Entwickelung zu laſſen und fern von jedem that⸗ mit dem geſtrigen u 
e bgleich man in den Spekulations⸗ gin en ſolter wieder etwas zurück. 


M. bez., 
Oktober 152 bezahlt, 
Nov. D ember 1471 nom., 
ai 1494 nominell, 


Berlin, 29. Oktober. 


greifen zu bleiben. 


ſo glaubt man doch erſt den Verlauf der Ultimo⸗ 
Paris abwarten zu ſollen. Am hieſigen Geldmarkt 
Verhältniſſe weſentliche Erleichternngen und iſt auch | Die Aktien öſterreichiſcher Bahnen, 
en. dieſer Ultimo, abgeſehen von einigen ganz unbedeutenden 
Geld war heut ſchon leicht und verhältniß⸗ 


Bomm. ER 11105 Bank u. Kredit Aktien. 


Fällen, glatt verlaufen. 


Jondo⸗ e 


Berlin, den 29. Oktober 1681 
ouds- uns Ge 15/ 


vie. 
Preuß. Tonſ. Anl 


e 1 98.90 bö 
Ber Stadt⸗Obl. 


do. 
Schldv. d. B. Aim. 
. 


= 
dane. * 


FE 
Weſtpr. ritterſch. 


. Serie 
dle li. wor 4 


ND Lan Air 


* 


N 


R 


9 


* 


* 


1 
ann. 00 
Se v. 8 0 155 = 


et 


4 


Ah. b 
hemb. 5055 — 5 3 191,00 5 


44 104 
dug, be unk. 5 N 75 N 


R 


Gr 


au 
feiner — M. a. 


uar — 


Gerſte per 1000 Kilo loko 


Mark bez., pommerſcher und Mecklen⸗ 


3 des 


1471 nom., ver April: Weizen feſt 


Dezember = Januar 
Mai 23,30-23,49 bez., 
— bez. Gel. 11000: Ztnr. Reguli 


1000 Winterraps —, £ | 

— Rüböl per 100 u 7Y (ofo 3095 Faß 53,8 M., mit 

bezahlt, per Oktober en rk k 

54.0545, Mark bez. 

fee Mat > Sera 
„Dezem- bis 55,9 bez., per Mai⸗Juni — 

2 ran ia De — Gekündigt — Ztr., Re ere 

ver — — loko — M. 


9 1 
kai⸗Juni - 3 per 


40 Okto , er 


etroleum per 100 Kilo * 250 
Oktober 24,6 beate, per Oktober⸗November 24,6 bezahlt, per 

beza per Dezember⸗Januar 25,2 bezahlt, 
1 0 — bez. „Getündigt — Ztr., 


per Dftober 52,4—51,6 bezahlt 
lt, per November⸗Dezember 51,0—51, 6 
ez:, per YanuarsFebruar — bez., per 
Februar⸗März — bezahlt, per April⸗Mai 52.3 —51,9 bezahlt, zer Mai⸗ 
Juni — bez. Gekündigt 170000 Liter. Negulirungsotei, Bart; 


Stettin, 29. Oktober. 
3 Gr. R. Barom. 28.3. Wind: 


en ee 24,6 


Wetter: Neblig. 
per 1000 Kilo toto gelber 228bis 237 M., weißer 


[An der Börſe.] 
OSO. 


und gewann nur 


immt iſt und von der Hauſſe ſich für November gute Franzoſen und Lombarden. Aus Wien meldeten 
ae verspricht. 


bo. II. 11015 


e | N bein. u.öie 


. Sprit⸗u. Pr. 
2 andels⸗Geſ. 
do. e. 4 


105,75 63 Fange DDr |; 01 40 bz 


102, 25 bz Lenträlbk. . 
Centralbk. ] J. u. 
Coburger Eredit⸗ 1 
Löln. ? Vechslerbant! 


2 


Br. Hr I A. 8. 141106, Danziger Privatb. 4 110, 
do. IL v5. Darmftäbter Gant 3 167, 7 03 
Schlel. Bed do. Zettelbant 17 20 B 


a fi 1105.60 bz kp 
1100 10 6 Deſſauer Creditb. 


up. & 
do. Do. al 03,00 bz a sche, Bank 170.00 638 
Kupoſche Obligat. 110,00 G do. Geno enſch. [4 133,00 bzB 


50 
deichsbanl. 4151.00 b; 
4 2 50 bz 


52 3 116.50 G 


1 
ra 4 


3 
Pap.⸗Rente 4 65,70 bz 
7 ⸗Renteſs 1 66,50 bz 


do. r. 100 fl. 1 58 — 343,00 bz 
do. Lott.⸗A. d. 18605 122.75 bz B 
do. do. v. 18641 

Ungax. Goldrente 6 102,00 bz 
do. Stk. Eiſb. Akt. 5 
— 1 G Norddeutſche 


87,50 bz 5 atnplredit 4 52.00 58 
2 


51,00 bz 


a i 85,40 bz B 
do Engl. A. 182215 


th. 44 
bo. do. A. v. 186215 80. Beben erbte 110.80 56 


98. Centrälbdn. 
fi do. Hyp.⸗Spielh. 
do. — 8 8 Produ e 4 
do. do. 
bs. a x 


1 Re 116) 
do. 188014 74,60 bz f Bankverein 4 112.60 900 
do. Br. =. v. 1864 |8 148,90 bz Süd. Bodenkredit 4 142,40 & 


. do. 81866 5 145.60 bz 


6, A. Stiegl. 5 63,50 bz Induſtrie Aktien. 


> 6. do. do. 86,50 0 B Brauerei enbo g 
do. Pol. Sch. Obi. 4 83, 75 bz Tab = f 
dd. do. Hleinelt 

oln. Pfandbr. 65,20 bzG 
do. do. 5 

do. Liquidat. 156,70 
Türk. Anl. v. 1865 14.75 6 
do. do. v. un 

do. Looſe vollgez. 3 


) Wechſel⸗Keurſe. 
G0 7.40 0 
f 

Leden 15 3 20.88 5 
AR 
4 
Luiſe Tieſb.⸗Bergw. f 
Magdeburg Bergw. 4 
Marienhüt. Bergw. 
do. 3 M. Menden u. 5 4 

Warſchau 100 N SE, Pee Eiſ.⸗Bed. 


tan Pöönir B. . Lat. ; 
Phönix B.⸗A.Lit. P. 4 

) Zinsfuß der Reichs⸗ Hank fürRedenbütte econ. 

Meöhjeld # . dete. Banf⸗Rhein.⸗Naſſ. Bergro. ‘ 
m‘ 4, Bremen — IR Heime Wett Ind. 4 

Fran ö 4. 4 Stobwaſſer Lampen 

— Leipzig 5 ris [Unter den Linden 4 
5, teteröhurg 6. Wien 4 raf. Wöblert Maſchinen 
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